
Wir leben die Wertschätzung
jeder und jedes Einzelnen.
Kindertagesstätten sind in besonderer Weise
Orte, an denen Kinder und Erwachsene mit ganz
unterschiedlicher Herkunft, Nationalität und Reli‐
gion, individuellem Hintergrund, Lebensmodell
und Entwicklungsstand zusammenkommen. Sie
sind für die meisten Kinder ein erster Ort der Be‐
gegnung. Die Teilhabe aller Familien und das in‐
terkulturelle und interreligiöse Miteinander berei‐
chern das tägliche Zusammensein. Inklusion ist
für uns das Prinzip, die Diversität des menschli‐
chen Lebens als Reichtum zu schätzen. So ach‐
ten wir in jedem Kind seinen eigenen Wert und
seine eigene Würde. In aller Verschiedenheit
kommt daher jedem Kind eine individuelle
Förderung zu.
Wir wollen Gemeinsamkeiten stärken und Unter‐
schieden gerecht werden. In der Begegnung mit
anderen Religionen erleben wir das Geschenk
des eigenen Glaubens.

Wir sind Teil der evangelischen
Kirchengemeinden.
Wir leben innerhalb der evangelischen Kirchen‐
gemeinden, gestalten Gottesdienste und feiern
Gemeindefeste mit. Wir gestalten das Gemein‐
deleben mit, indem wir Kinder und Erwachsene
dazu einladen, lebendige Kirche zu entdecken.
Wir schaffen Angebote, den christlichen Glau‐
ben als Hilfe zur Lebensgestaltung zu nutzen.

Wir setzen uns für die Bedürf-
nisse und Belange von Kindern
und Familien im kirchlichen wie
öffentlichen Bereich ein.
Wir setzen uns auch außerhalb unserer Einrich‐
tungen in Gesellschaft und gegenüber Politik,
Wirtschaft und Medien für den Schutz und die
Interessen von Kindern und Familien ein.
Wir sorgen unter anderem durch unsere Kinder‐
schutzkonzepte für verlässliche Lebensräume
der Kinder und ihrer Familien und verschaffen
ihnen Gehör. Wir in den evangelischen Kinderta‐
geseinrichtungen zeigen so, wer wir sind, was wir
tun und warum wir es tun.

Du stellst meine Füße
auf weiten Raum

Psalm 31,9

LEITBILD
der evangelischen Einrichtungen

für Kinder und Familien
in den Kirchenkreisen Kleve und Wesel



In der Erziehung und Begleitung
der Kinder lassen wir uns

… vom biblischen Gottesbild leiten.
In vielen Geschichten, Bildworten und Sprüchen
erzählt die Bibel vom barmherzigen und fürsor‐
genden Gott, der den Menschen entgegeneilt, sie
liebevoll in seine Arme schließt und ein Fest für
sie ausrichtet.
Geborgenheit und Bewahrung, Sicherheit und
Halt assoziieren wir mit solchen Erzählungen.
Wir gestalten das Zusammenleben der Kinder in
unserer Einrichtung so, dass sie Anerkennung,
Zuwendung und Schutz erfahren. Auch wenn
Spannungen, Krisen und Auseinandersetzungen
zum Leben gehören, begleiten wir die Kinder
darin, Hoffnung zu leben.

… vom biblischen Menschenbild leiten.
Jedes Kind ist in unserer Einrichtung willkommen
und wird als einmaliges, unverwechselbares und
ganzheitliches Wesen angenommen und in sei‐
ner Persönlichkeit gestärkt. Wir fördern seine Fä‐
higkeiten und Kompetenzen und begleiten es in
seinen sozialen Beziehungen. Wir sehen in jedem
Kind mit und ohne Behinderung ein einzigartiges,
gleichwürdiges Geschöpf Gottes.

… vom biblischen Bild der Gemeinschaft leiten.
Wir leben Partizipation im Alltag. Jedes Kind

prägt durch seine Verantwortung, Beteiligung und

Fürsorge für sich selbst, für die anderen und für

seine Welt die Gemeinschaft in der Einrichtung.

EINFÜHRUNG
Das Leitbild der evangelischen Einrichtungen für
Kinder und Familien in den Kirchenkreisen Kleve
und Wesel will Orientierung geben, Profil zeigen
und Wege in die Zukunft weisen.

Wir schöpfen zukunfts-
orientiert aus den lebendigen
evangelischen Traditionen.

Wir treten ein für Gerechtigkeit, Frieden und
die Bewahrung der Schöpfung.
Wir staunen über die Schöpfung, zeigen
Respekt vor Pflanzen, Mensch und Tier.
Wir übernehmen Verantwortung, indem wir
Ressourcen schonen, Nachhaltigkeit leben
und uns für Vielfalt einsetzen.

Im Zusammenleben entwickelt sich
ein erstes Demokratieverständnis.
Mit anderen Kindern lernen Kinder:

den Umgang miteinander einzuüben
eigene Gefühle und Bedürfnisse und die
anderer wahr- und ernstzunehmen
sich zu behaupten oder Kompromisse zu
vereinbaren
andere für etwas zu begeistern
ihrer Entwicklung gemäß zuzuhören
sich mit anderen zu streiten und mit ihnen
zu verständigen.


